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Editorial

Die Beiträge dieses Heftes befassen sich mit der Bedeu¬

tung von straf-, zivil- und sozialrechtlichen Bestimmungen
für die Praxis im Umgang mit sexuell mißbrauchten Kin¬

dern und Jugendlichen, die im Rahmen der Tagung „Se¬

xueller Mißbrauch von Kindern und Jugendlichen: indivi¬

duelle und institutionelle Reaktionen" am 11. und ^.Ja¬
nuar 1996 in Köln vorgetragen wurden. Die Tagung wurde

großzügig von der Volkswagen-Stiftung unterstützt. In ei¬

nem interdisziplinaren Ansatz wird versucht, die Wechsel¬

beziehungen von rechtlichen Bestimmungen, tatsachlicher

Rechtspraxis und Helferverhalten und die daraus resultie¬

renden Folgen für die Betroffenen und deren Familien auf¬

zuspüren und zu beschreiben.

Der sexuelle Mißbrauch von Kindern erweist sich zu¬

nehmend als schwerwiegendes und häufiges Problem, das

sowohl therapeutische als auch juristische Interventionen

verlangt. Wahrend im Strafverfahren die Tataufklärung
und letztendlich der Schutz des Taters vor einer falschen

Verdächtigung bzw. Verurteilung eine rechtsethisch zen¬

trale Position einnimmt, stellt im vormundschaftsgericht¬
lichen und familiengerichtlichen Bereich das Kindeswohl

das zentrale Rechtsgut dar. Dies mag der Grund dafür

sein, daß diese Zugangsweise fur Kliniker in aller Regel
sinnvoller erscheint, nicht zuletzt ist er auch wesentlich

weniger zeitaufwendig und beachtet damit entwicklungs-
psychologische Aspekte der betroffenen Kinder im Hin¬

blick auf Erinnerungsvermögen und Aussagegenauigkeit,
um nur einige Aspekte zu nennen.

Im juristischen Spannungsfeld zwischen Offizialdelikt

und „opferorientierter" Hilfe werden derzeit völlig unter¬

schiedliche Konzepte im helferischen Umgang mit sexuel¬

lem Mißbrauch praktiziert. Trotz einer erheblichen Zu¬

nahme an Publikationen zum Thema „Mißbrauch" in den

letzten Jahren fehlt bislang eine Untersuchung, die sich

mit der Evaluation des gesamten Spektrums der gerichtli¬
chen und außergerichtlichen Reaktionsmoghchkeiten auf

die Aufdeckung eines sexuellen Mißbrauchs bzw. auf einen

sexuellen Mißbrauchsverdacht beschäftigt hat. Es gilt, das

vielfältige Versorgungsnetz zu erfassen mit den Schwer¬

punkten und Ansatzmoglichkeiten verschiedener professio¬
neller Helfer. Darüber hinaus fehlen Studien, die sich mit

den Auswirkungen juristischer Entscheidungen oder ge¬

setzlich determinierter Entscheidungen, z.B. von Sozial¬

arbeitern, befassen, obwohl diesen speziellen juristischen

Rahmenaspekten eine besondere Bedeutung bei Behand-

lungs- und Interventionsplanungen aller Berufsgruppen zu¬

kommt.

Lnde 1995 erschien eine Metaanalyse aller Arbeiten, die

sich mit dem Behandlungserfolg oder -mißertolg bei miß¬

brauchten Kindern beschäftigt (Finkii.hor u. Berlinlr

1995)'. Es wird geschätzt, daß zwischen 44 und 73:/c aller

mißbrauchten Kinder psychotherapeutische Hilfe odei

mindestens Beratung erhalten. In den letzten zehn Jahren
wurden etliche, zum Teil hochspezifische Behandluiigskoii-

zepte entwickelt, die bislang so gut wie gar nicht im Flin-

blick auf ihre Wirksamkeit evaluiert worden sind. Dennoch

herrscht offensichtlich ein reichhaltiges klinisches N\' lssen,

das tagtäglich zur Anwendung kommt. In die Metaaiulvsc

von IiNKiiiioK und Beriinir gingen letztlich 29 Studien

ein - das Ergebnis einer umfassenden internationalen Li¬

teraturrecherche. Entscheidende Kriterien waren:

- Das Vorliegen von Daten zu mindestens zwei verschie¬

denen Untersuchungszeitpunkten.
- Ls mußten Daten von mindestens funt Kindern vorlie¬

gen, die nach dem Mißbrauch therapiert worden waien,

also keine Linzelfalldarstellungen.

So verschieden die Vorgchcnsweisen in den analysierten
Arbeiten waren, berichten sie doch alle den Lrfolg von

therapeutischen Hilfen fiir die betroffenen Kinder. Nur in

wenigen Arbeiten konnte gezeigt und belegt werden, daß

es nicht etwa die verstrichene Zeit oder andere 1 aktoren

jenseits der Therapic waren, die die Verbesserung bewirk¬

ten, wie auch von einigen behauptet wird. Keine Aibeit

konnte nachweisen, daß ein spezifisches Behandlungsset-
ting fur mißbrauchte Kinder erfolgreicher wai als em un-

spezifisches, wie es auch bei Verhaltensauffalligkeiten an¬

derer Genese verwendet wird. Einigkeit herrscht daniber,

daß einige bestimmte Symptome sich als besonders be-

handlungsresistent erweisen bzw. daß einige Kinder weni¬

ger bzw. mehr als andere von einer Therapie profitieren.
Larzhiri et al. (1994)2 vei muten, daß Kinder mit Vei-

meidungs- und Leugnungsstrategien sich schlechter auf lan¬

ge Sicht von der erlittenen Traumatisierung erholen, so

daß sowohl äußeren Faktoren als auch Vcrarbeitungsstra-

tegien eine prognostische Bedeutung zukommen kann. Die

vorliegenden Ergebnisse zeigen auch, daß es nicht die spe¬

zifische Therapie für ein mißbrauchtes Kind gibt, ebenso¬

wenig wie es ein Mißbrauchssyndrom gibt Thcmenzcn-

trierte Interventionen (Cohin u M-\nn\rino 1996)"* ge¬

hören zu den erfolgreicheren ebenso wie die Erkenntnis,

daß Mitbehandhmgcn fur Eltern sich forderlich aut den

Behandlungseitolg auswirken (Deblingi r 1994)''.
Ein spezielles Pioblem sind sogenannte unauffällige Kin¬

der, d.h. traumatisierte, aber symptomtreie Kinder, die

1
IiNKiLiioii, D./Birii\ir, L. (1995): Research on the flat¬

ulent of Sexually Abused Children- A Review and Recommanda-

tions ) Am Acad. Child Adolesc. Psvchiatrv 34, 140S-1423

: I.VRZiiiRi-. R. F./Colliss, I.I ./Cor r ins, R. \. et al (19«4)

Hfectiveness ot Group Treatment for Sexual \buse bv PI.SD

Svmptonis. Presented ,u the \nnual Convention of the Internatio¬

nal Societv for 1 r.uimatic Stiess Studies, Chicago.

Coiu\,J -\ /Mwwrivo, A. P. (1996): \ "I reatment Outco¬

me Study for Sexually Abused Preschool Children: Initial I ind-

mgs J \m \c.id Chile! \dolesc Psvchiatrv 35, 42-50.

Dibiingir, E (1994): Update on Iiealment Outcome Stud¬

ies Presented at the \mcrican Psvchological \ssoci.uion Conven¬

tion, I os \ngeles.
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nicht mit akuten psychischen Auffälligkeiten reagieren. Sie

benötigen scheinbar keine Behandlung und widersetzen sich

ihren traumatischen Erfahrungen. Erfahrene Therapeuten
wissen jedoch um den sogenannten „sleeper effect": Zu ei¬

nem späteren Zeitpunkt, bedingt durch bestimmte Auslöser

oder Entwicklungsaufgaben, kommt es zu psychischen Re¬

aktionen, die bereits als überwunden galten. Nur Langzeit¬
studien können hier unsere Wissenslücken füllen, denn

möglicherweise gibt es auch Kinder, die weniger oder viel¬

leicht kaum vulnerabel sind, unabhängig davon, was sie er¬

leben. Aber auch über dieses Phänomen wissen wir in bezug
auf sexuellen Mißbrauch fast nichts.

Die hier nur skizzenhaft vorgestellten Ergebnisse for¬

dern, daß einige groß angelegte Therapiestudien durchge¬
führt werden müßten, um die Effektivität von Behandlun¬

gen bei sexuell mißbrauchten Kindern zu erfassen. Darüber

hinaus sollten Langzeitstudien durchgeführt werden, die

auch die Entwicklung von Kindern ohne klinisch relevante

Symptome verfolgen, und zwar sowohl mit als auch ohne

Therapie.
Drittens müssen wir uns mit den Kindern und Familien

intensiv beschäftigen, die Hilfsangebote ablehnen oder ab¬

brechen bzw. mit den Kindern, denen die angebotenen
Hilfen keine Verbesserung ihrer Symptome bringen.

Alle drei genannten Punkte setzen eine enge Zusammen¬

arbeit und Verzahnung von Therapie und Forschung voraus

bzw. der Menschen, die diesen Aspekt bei ihrer Arbeit

verfolgen. Das vorliegende Heft soll zu diesem Anliegen
beitragen.

Ulrike Lehmkuhl

Sexueller Mißbrauch von Kindern und Jugendlichen:
individuelle und institutionelle Reaktionen

Die Beiträge der kinder- und jugendpsychiatrischen und

entwicklungspsychologischen Forschung zur

„Objektivierung" des Kindeswohlbegriffes

Helmut Remschmidt und Fritz Mattejat

Zusammenfassung

Der Begriff des „Kindeswohls" ist ein relativ ungenau

definierter Rechtsbegriff, der jeweils im Einzelfall neu in¬

terpretiert werden muß. Der vorliegende Artikel stellt die

historischen Zusammenhänge dar sowie Versuche, zu einer

konkreteren Begriffsbestimmung zu gelangen, die als

Orientierungshilfe für die Begutachtung und Rechtsspre¬

chung dienen kann. Im Anschluß daran wird diskutiert,
in welcher Hinsicht wissenschaftliche Erkenntnisse die Ob¬

jektivierung des Kindeswohlbegriffes fördern können. Da¬

bei wird insbesondere auf Beiträge aus der Entwicklungs¬

psychopathologie, der Bindungsforschung, der Interak-

tions- und Familienforschung und der Untersuchung von

Risikofaktoren und protektiven Faktoren eingegangen.

1 Einleitung: Fragestellungen aus der Praxis

Vorab einige Fragen, die mit dem sexuellen Mißbrauch

von Kindern, aber auch mit anderen traumatischen Ein¬

wirkungen zu tun haben: Wie gravierend für ein Kind ist

die Trennung von einem Elternteil oder von beiden Eltern

nach Aufdeckung eines sexuellen Mißbrauchs oder anderer

schwerwiegender familiärer Ereignisse? Soll das Kind kei¬

nen weiteren Kontakt mit dem „Mißbraucher" haben? Ist

es besser, daß der Mißbraucher (häufig der Vater oder

Stiefvater) die Familie verläßt, oder sollte man eine Ehe¬

oder Familientherapie einleiten? Sollen die Kinder einer

Familie, die eine hohe Belastung mit Alkoholismus, sexu¬

ellem Mißbrauch und sozialer Desorganisation aufweist,

anderweitig untergebracht werden? Was ist die am wenig¬
sten schädliche Alternative? Kommen durch die Gerichts¬

verhandlung neue Traumatisierungen hinzu, vielleicht auch

durch die Begutachtung?

Fragestellungen zum Kindeswohl beschäftigen uns na¬

türlich auch in ganz anderen Problembereichen. Fragen
wir also weiter: Kann eine psychotische Mutter (und ge¬

gebenenfalls wann) das Sorgerecht für ihr leibliches Kind

wiedererhalten? Kann ein Vater, der seine Ehefrau im Rah¬

men einer schizophrenen Erkrankung und in Gegenwart
seines damals neunjährigen Jungen umgebracht hat, wieder

Kontakt mit dem Jungen haben, d.h. kann ihm, wie das

Gericht sich ausdrückte „die Ausübung des Verkehrs rechts

gestattet werden" oder steht dem das Kindeswohl entge¬

gen? Können Großeltern ein neunjähriges Mädchen erzie¬

hen, dessen Mutter aufgrund einer schizophrenen Erkran¬

kung das Sorgerecht nicht ausüben kann, und ist dies mit
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